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Der auf dem und durch den Markt organisierte kollektive Richterspruch wird zum 
kollektiven Orakelspruch. Nicht länger ist ein übernatürlicher Agent in Form der un-
sichtbaren Hand der „ ‚Schlussstein‘ des ökonomischen ‚System[s]‘“15, sondern das 
prophetische Wissen eines jeden Marktteilnehmers wird im Kollektivakteur des pan-
theistischen Orakels synthetisiert. Der Prognosemarkt ist nicht das Medium, in dem 
Apollon oder ein anderer Gott zu uns spricht. Auch wenn der Mechanismus selbst 
überirdisch erscheint, wird der Mensch zur Letzterklärung für die Fähigkeiten des 
Marktes, insofern sein prophetisches daimonion16 über seine biologische Konstitu-
tion hinausweist.
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